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10. Okt. Zu Elsey bei Friedrich Holtschmidt
mit den Vorstehern und Deputierten einen
Conferenztermin gehabt wegen der Landka¬
pitalien Helling und Elbers zu Hagen.

13. Okt. Bei Recke auf Schelke Colegial¬
versammlung gehabt über die Landkapittalien
in drei Jahren zu bezahlen .
1809:

14. Jan. Zu Limburg auf Schloß geloset .

19. Jan. Wegen Reserven der vorigen Mu¬
sterung zu Limburg bei R. Hüllshoff aufge¬
fordert.

7. März: Wegen des Contigents 1808 zu
Limburg am Brückenhause sein müssen.

30. Sept. Sind die Rekruten zu Limburg
abgeliefert nach Düsseldorf als namentlich

Henrich Diederich Gerdsmann ,
Johann Heinrich Küper,
Jörgen Heinrich Wever.

5. April . Peter Wilhelm Reinighaus hat
der Gendarm zu Reflingsen aufgefangen und
nach Limburg transportiert.

7. April. Ist Hermann Morktz Brenne mit
dem Transport von Limburg nach Düsseldorf
abgegangen.

20. Aug. Dem Kaiser König Napoleon bei
der Municipal=Verwaltung Ergste geschworen
Gehorsam und Treue.

1813:
4. Mey. Einhaus, Jürgensmann, Radema¬

cher, Goesmann mit Niemeyers Wagen . Dieck¬
mann , Ostheyde , Brenne, Boensmann mit
Schultes Wagen. Diese
und jeder mit einem Pferde des Nachmittags
5 Uhr von Berchum nach Hagen gefahren, und
die Nacht da gewesen, des Morgens die kranken
Frantzosen bis Schwelmer Brunnen gefahren,
allwo ihr Quartier da geaccordirt ist abzu¬
steigen .

14. Mey.
Schulte und Niemeyer machen eine Karm.
Klaas und Wirth machen eine Karre.
Bäcker und Löer machen eine Karre.

Küper und Borchmann machen eine Karre.

Ostheyde und Hüseken machen eine Karre.

Diese fünf Karren haben am 14. Mey d. J.
morgens früh um 5 Uhr zu Hagen mit Lei¬
tern und Lager Stroh, die über Unna kom¬
menden Frantzosen=Kranke und Plasierende bis
Schwelmer Brunnen zu fahren, allwo die
da abgeladen sind.

*
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XIII. Kapitel.

Einnahmen und Ausgaben

der Gemeine zu Elsey
S 1. Die Kosten, welche auf die Wahl, 8

Beruf, Confirmation , Ordination usw.
eines hiesigen Predigers gehen, des¬
gleichen was der Bau und die Unter¬
haltung der Gebäude auf der Schule
und die Scheunen des Pastorathhauses
und der Brücke im Garten des Wedem¬
hofes erfordern , muß die hiesige Ge¬
meine tragen. Wie auch das stehende
Gehalt des Bälgetretters. 8

S 2. Dieses Geld ist ehemals durch Aus¬
schläge in der Gemeine aufgebracht wor¬
den, wozu jeder Pfarrgenosse , der ein
eigen Haus hatte zu gleichen Teilen
contribuiren mußte. Hierüber entstand
zwischen den Limburgern und Elseyern
Streitigkeit , die 1731 d. 11. Nov.
dahin verglichen wurde:
A. daß die Kosten zur Wahl und An¬

ordnung eines Predigers unter bei¬
derseits Hausgesessene, welche Feuer
und Herd haben, ohne Unterschied der
Persohnen in Capita repartirt wer¬
den.

B. In Reparation der Schulen und
Pastorath Scheunen, auch andere der¬

1

gleichen Anlagen Elsey , Rehe und
Henkhausen zwei Theile , Limburg,
Nahmer und Oege aber nur einen den
dritten Theil tragen sollen .

3. In Ansehung der auf das Kirchspiel
Elsey fallenden Quote pflegt dieselbe
unter die Contribuablen Eingesessenen
und sogenanndte Einwohner auf die
Art vertheilt zu werden, daß die erstere
Theile die letzteren Theil tragen. Das
Stroh pflegt entweder in natura ge¬
liefert oder für Geld angekauft zu
werden.

4. Um nicht zu ofte durch Ausse
len, ist

e der
Gemeine zur Last zu fallen, ist von dem
Consistorio schon längst eingeführt wor¬
den, daß zum Behuf dieser Kosten das¬
jenige Geld, welches an nachfolgenden
Tagen der Klingelbeutel einbringt, ver¬
wendet werden sol.
a. Auf die vier jährlichen Bußtage, die

Samlung bey dem Vor und Nach¬
mittags Gottesdienst.

b. Auf den zweiten Feiertag Weihnach¬
ten, Ostern , Pfingsten die Samlung
vor und nachmittags.

c. Wenn Sonntags nachmittags mit
einer Predigt Leichen beerdigt wer¬
den, die alsdann gehaltene Samlung.

1*
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5. Das Umgehen mit dem Klingebeutel
verrichtet der Provisor , an dem die
Reihe ist. Das Geld wird auf den
Altar geschütter, von dem
in Empfang genommen und in Reu¬

nung gebracht . Der dies Casse führende
Kirchmeister zahlet nicht anders denn

gegen Assignation vom Prediger aus
und leget, so oft es gefordert wird,
vor dem Consistorio über seine Ver¬
waltung Rechnung ab.

gen, welche dafür ein gewisses an
revenuen in dem Stifte erhält.

S 2. Zur Austheilung des Abendmahls in
der Kirche ist eine silberne Hostiendose ,
eine silberne übergüldete Hostien Patene
und ein silberner übergüldeter Kelch
vorhanden .

S 3. Jur Bedienung der Kranken eine sil¬
berne Dose, Patene und Kelch von
Silber übergüldet.

XIV. Kapitel.

Von dem Kirchengeräthe

hieselbst
S 1. Die Bekleidung des Altars hat die

Fräulein Senioresse hieselbst zu besor¬

§ 4. Diese Geräthe hat der hiesige Schul¬
meister als Küster in Verwahrung.

§ 5. In der Sacristei findet sich eine der
Kirche gehörige Bibel in Folio Format .

§ 6. Zinnerne Kannen , worin der Commu¬
nion Wein zur Kirche getragen wird.

Elseyer Wappentafeln

Die evangelische Kirche zu Elsey besitzt
einen höchst eigenartigen Schmuck , der zugleich
eine wertvolle Erinnerung an Elseys große
Vergangenheit darstellt . Es sind im ganzen
neunzehn Tafeln vorhanden, auf denen Wap¬

Bund doen Hemalgen Sttesdomen toit wugg
Ausnahmen) zu sehen sind. Ber oberflächlicher
Betrachtung möchte man annehmen, daß es

sich bei allen um Erinnerungstafeln handele .
Das ist aber nicht der Fall. Schon rein außer¬

lich lassen sie sich in zwei Gruppen teilen.
Da sind acht Tafeln in Rautenform, aus Ei¬
henholz gefertigt, ferner elf in Form von

Secheden, die aus Leiuund Hergetelt sod.
Dieser äußeren Unterschiedlichkeit entspricht auch
eine innere Verschiedenheit . Bei den Holz¬
tafeln handelt es sich um Erinnerungstafeln
an Persönlichkeiten , die für Elsey etwas Be¬

sonderes und Bedeutsames getan haben, so
daß man sie aus Dankbarkeit gewidmet hat.
Wir lesen da den Namen des Limburger Dro¬

sten Schleppe Grell zu Wesenbur, des Kölner
Sompmanne Geshern Pohon uon geichte

des Freiherrn Conrad von Schell, der Aebtis¬
sir en Helena von Syberg, Anna Christina

E#. zarina und Amalia Dorothea Elisaberh

v. dem Bottlenberg , genannt Kessell, ferner
von den beiden Stiftsdamen Anna Hartwich
von Schell und Albertina Johanna Cathartna
von Pallandt. Im einzelnen festzustellen, wie¬
weit diese Personen sich verdient gemacht ha¬
ben, würde umfangreiche Ermittlungen voraus¬
setzen, darum begnügen wir uns mit den zu¬

fällig gefundenen Angaben. Die beiden Aeb¬

tissinnen aus dem Hause Bottlenberg haben
reiche Stiftungen für die Pfarrei hinter¬
lossen, die Fgeftmt von Volondt hirterlieh
ein Testament, in dem eine größere Summe
für die Schule zu Elsey bestimmt.

Größe, Aufmachung und Anordnung der
Wappen und Inschriften sind bei den bisher
genannten Tafeln bei jeder einzelnen verschie¬
den, ein Hinweis auf die gelegentliche Ent¬
stehung dieser einzelnen Epitaphien besteht
nicht. Anders aber verhält es sich mit den
übrigen elf Tafeln. Sie bilden äußerlich und
innerlich eine Einheit und scheinen , abgesehen
von der letzten, gemeinsam hergestellt worden
sein. Die Einheitlichkeit läßt vermuten , daß sie
bei einer bisher noch unaufgeklärten beson¬
deren Gelegenheit auf Geheiß der Aebtissin
hergestellt wurden . Die Inschriften berechtigen
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20. Dez. nach Limburg befordert, den
gräfl. Herrn Fürsten Emil gehuldiget.

1806:
22. April auf die erlassene Verfügung vom

21. April nach Ergste bey Aschoff gewesen,
einen Bericht an die Regierung gesendet, daß
sowoll jetzt als ins Künftige vom Vor¬

steher zu Elsey nicht befehlen lassen wollen.

1807:
5. Febr. bey Recke auf Schelke mit sämt¬

lichen Vorstehern und Deputierten
Krieges Contribution , daß der Amt Adel
mehr als 5% tragen muß, aber nicht zustande
gelommen .

7. Febr. zu Limburg am Brückenhaus mit
den sämtlichen Vorstehern gewesen , wie
solches der Landtag von Herr und Stände an¬

gemessen finden und bewilligen würde . . .

13. July. Zwei Wege nach Limburg über
die zurückerhaltenen Kriegsgelder wie auch ar
Abgang Contribution Kopf und Viehschat
innerhalb acht Tage wieder beigebracht , da
die 4300 Kronthaler von der hohen Landes¬

herrschaft gefordert, und da das Geld nicht
eine Enl konnte gesellet werden und ier

mit von dem Hl. Kanzleirath Helling dret
tausend Thlr. und von D. Elbers in Hagen
zweitausend in Frontaler 117—114 Stüber

leihbar für die sechs Kirchspiele, aufernomgen,
für Elsey, Berchum, Oestrich , Letmathe, Hen
nen Vorsteher und Deputierten unterschrieben
worden.

5. Sept. Mit sämtlichen Vorstehern und
Deputierten Rademacher und Niemeyer zu Er¬
sey bei Kanzleirath Helling wegen der gefor¬
derten 10000 Thlr. , das von den Unter

thanen nicht ibsezahlt werden könne und auch

nicht wollen.

9. März bey dem Hochl. Kanzleirath Helling
zu Elsey gewesen, daß die französischen Kriegs¬
Contribution wieder zurück erhielten und Dhl.
Graffen für seine Bemühung ein Present zu
verehren.

16. März. Am Brückenhause zu Limburg
mit den sämtlichen Vorstehern und Deputierten
abgehaltenen Termin, daß die Friegsgelder

nach den Pflügen wieder zurückbezahlet werden
sollen, indessen nach besseren Zeiten
unser Landesvatter von seinen Unterthanen
wegen vieler Mühe ein Präsent.

20. April. Das von Canzley wegen von
jedem Kirchspielsvorsteher geforderten Be¬
richt, ob sich fremde Judenknechte aufhalten
und wer der Brotherr sei, um somit an den
Har. Canzleirath Bongard eingereichten Be¬

richt, daß nach der Schutzjuden ihrer Aussage
eitzt keine unvergleitete Juden aufgehalten
würden.

10. Sept. Darauf nach dem Hl. Oberbürger¬
meister Bercke zu Altena gewesen. Dieses ist
der Ständischen Erklärung auf dem vorigen
Landtage nicht gemäß, nach welchen ###
10000Rthlr. nicht ausgeschlagen sondern auf
den Kredit des Landes negociret und Sr.

Hachgrl . Herrm gegen Verschreibuung ihrer D,
mänen vorgeschossen werden sollen und auch

dieses erst unter einer Bedingung, welche
jetzt noch nicht erfüllet ist.

1808

4. Mey. Mit den sämtlichen Vorstehern bei
dem Canzleirath Helling zu
Verbrecher Bechtold , daß das Schaffot auf der

Reher Heyde auf wenigstfordern verdungen
werden soll.

19. Juni. Freitag am 19. Juni 1807 ist der
verdammte Mörder Bechtold enthäuptet und
auf das Rad mit Ketten genägelt worden .

10. „
11. Mey. Dhl. Reichs Grafe die

schaft Limburg verloren und von dem Groß

herzog Joachim durch den General Damay
aus Düsseldorf eingenommen worden.

13. Mey. Wegen der Contribution beim

Vorsteher Kumpf zu Elsey gewesen und mir den

übrigen Vorstehern gesprochen , daß die
nannten Deputierten Hülsmann
rath Wiesner eine Reise tun wollten

Düsseldorf. 2

15. Mey. Bei Kumpf zu
menkunft gehalten wegen der Reisekosten
Deputierten nach Düsseldorf mitzugeben .

II . Wien, Di Aiotbug um Brhderkus F
Großherzogtum Berg den Eio der
geschworen.
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